Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung u. Stadtplanung 610.3/048/2012

Bund-Lander-Stadtebauforderungsprogramm IV, Aktive Zentren,
Programmanmeldung fiir das Jahr 2013

Beratungsfolge Termin OIN Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungs-

ausschuss / Werkausschuss EB77 20.11.2012 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen
Ref. I, Amt 20, Amt 24, Amt 66

Antrag

Der vorliegende Jahresantrag flir das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm 1V, Aktive Zen-
tren 2013 (siehe Anlage) wird vom Umwelt-, Verkehrs-, und Planungsausschuss beschlossen. Die
Anmeldung erfolgt unter dem Vorbehalt der mittelfristigen Finanzplanung, entsprechend des
Haushaltsentwurfes. Der stadtische Anteil betragt 40 % der férderfahigen Kosten.

. Begriindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die historische Innenstadt wurde von 2004 bis 2011 im Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramm Il, Soziale Stadt geférdert. Im Jahr 2011 erfolgte aul’erdem die
Programmaufnahme in das Bund-Lander-Stadtebauférderungsprogramm IV, Aktive Zentren.

Ruckblick auf die Fordersituation im Programmjahr 2012:

Im Programmjahr 2012 hat die Regierung von Mittelfranken ,AltmalRnahmen® noch aus dem Bund-
Lander-Stadtebauférderungsprogramm 1l, Soziale Stadt geférdert. ,Neumaflinahmen* fir die ab
dem Jahr 2011 Fdrderantrage eingereicht wurden, werden aus dem Bund-Lander-
Stadtebauférderungsprogramm IV, Aktive Zentren gefordert.

e Die Regierung von Mittelfranken hat im Programm ,Soziale Stadt* im Jahr 2012 Mittel in
Hohe von ca. 0,22 Mio. € bewilligt (Anteil Bund/Land). Insgesamt wurden somit férderfahige
Kosten von ca. 0,36 Mio. € (Anteil Bund/Land/Stadt) anerkannt.

e Weiter hat die Regierung von Mittelfranken im Programm ,Aktive Zentren® im Jahr 2012
Mittel in Héhe von ca. 0,81 Mio. € bewilligt (Anteil Bund/Land). Insgesamt wurden somit
férderfahige Kosten von 1,35 Mio. € (Anteil Bund/Land/Stadt) anerkannt

Die Bewilligungsbescheide 2012 verteilten sich auf die nachfolgenden MaBnahmen:
Programm ,,Soziale Stadt*
e Quartiersmanagement im Rahmen des Programms ,Soziale Stadt* (Zuschusshéhe
Bund/Land: 128T€)
e Generalsanierung Palais Stutterheim (Zuschusshdéhe Bund/Land: 91 T€)

Programm ,, Aktive Zentren“
« Offentlichkeitsarbeit, Vorbereitung der Sanierung (Zuschusshéhe Bund/Land: 14T€)
o Projektmittel Fachbereich ,Aktive Zentren® (Zuschusshéhe Bund/Land: 69T€)
e Generalsanierung Palais Stutterheim (Zuschusshéhe Bund/Land: 659 T€)
o Kommunales Fassadenprogramm (Zuschusshéhe Bund/Land: 66 T€)
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Jahresanmeldung 2013

Im Vollzug des Baugesetzbuches und der Stadtebauférderungsrichtlinien ist der Regierung von
Mittelfranken fur das Jahr 2013 wieder eine Fortschreibung der mittelfristigen férderfahigen Kosten
vorzulegen.

Fur die Programmjahre 2013 bis 2016 hat die Stadt Erlangen Vorbereitende Malinahmen, Bau-
und Ordnungsmafnahmen, sowie integrative und sonstige Mal3nahmen von insgesamt 18.865 T€
angemeldet. Bei der angemeldeten Summe handelt es sich um férderfahige Kosten, d. h. Kosten
die durch Stadtebauférderungsmittel bezuschusst werden kénnen und nicht durch andere Forder-
programme oder Beitrage (FAG; GVFG, KAG) abgedeckt werden. Der stadtische Anteil betragt
hier 40 % (7.546 T€), der Stadtebauférderungsanteil Bund/Land 60 % (11.319 T€).

Fur die Projekte Generalsanierung Frankenhof 1. BA, Sanierung Egloffstein’sches Palais und
Nordliche Stadtmauerstralie/Lazaettstralle/Stadtmauer sind die Betrage in der ,Erlauterung zur
Bedarfsmitteilung“ als noch nicht im stadtischen Haushalt abgebildet gekennzeichnet (siehe Anla-
ge 1 Blatt 1).

Hinweis:

Die Regierung von Mittelfranken fordert ausschlieBlich MaBnahmen, die als Gesamtkonzept
umgesetzt werden.

Dies bedeutet, dass fiir jede EinzelmaBnahme eine Gesamtforderbetrachtung durchgefiihrt
wird. Hierzu werden die Gesamtkosten zur Priifung bei der Reg. v. Mfr. eingereicht. Ergeht
ein Bewilligungsbescheid, so umfasst dieser die gesamten forderfahigen Kosten.

Die MaBRnahme kann zeitlich gestaffelt in sinnvollen Bauabschnitten durchgefiihrt werden
(vgl. z. B. Generalsanierung des Kulturzentrums E-Werk).

Wird hingegen eine MaBnahme begonnen und nicht zu Ende gefuhrt (z. B. wird nur die Fas-
sadensanierung durchgefiihrt, obwohl weitere MaBnahmen It. Gesamtkonzept vorgesehen
sind), so hat dies die Riickzahlung der ausbezahlten Zuschiisse zur Folge.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen

Haushaltsmittel

] werden nicht bendétigt

[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk

] sind nicht vorhanden

Anlagen: Anlage 1: Bedarfsmitteilung
Anlage 2: Geltungsbereich
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[1l. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage

